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Jeversches Wochenblatt
Trschetnt täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 3 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 ^ 8 Nebst da ZMng Znsertionsgebühr für die Corpuszeile oder Seren Ntlwn:

für das Herzogthum Oldenburg 10 H , für das Ausland 15 H.
Drück und Verlag von C . L . Mesmer H Söhye in Jever.

JeverlanÄische Nachrichten.
Oldenburgischer Landtag.

Oldenburg , 3. März.
Nachdem die vom Landtage vorgeschlageneu Kon¬

ferenzen desselben mit der Staatsregieruug zum Zweck
der Ausgleichung der Meinungsverschiedenheiten hin-
sichtlich des Art. 37 § 2 Satz 2 , Art. 42 § 2 und
Art. II der Oldenburger Schulvorlage gestern im
Staatsministerium stattgefunden , hielt der Landtag heute
seine 22 . Sitzung ab mit folgender Tagesordnung:

1 . Bericht über obige Konferenz,
2 . Fortsetzung der Berathuug über den Ausschuß¬

bericht zur zweiten Lesung der Schulvorlage.
Nach Erstattung des Berichts zu 1 durch den Abg.

Tautzeu wurde in der Berathuug der Vorlage fortge¬
fahren und zu den Anträgen Nr. 7 (Landzulage ) und
Nr . 21 (UcbergangSbestimmuugeu) vom Abg. Tautzeu
Wiederherstellung der Regierungsvorlage beantragt,
welcher Antrag angenommen wurde , ebenso der Antrag
des RegierungSkommifsars zu Art. 42 § 2 (Alters-
zulage) . Hiernach find von der Alterszulage 75 Mk.
aus der LaudeSkafse und 50 M . aus der Schulkasse zu
zahlen . Im übrigen wurden die Anträge des Aus¬
schusses bezw . der Mehrheit desselben angenommen. In
namentlicher Abstimmung wurde sodann der Gesetzentwurf
im ganzen mit deu beschlossenen Aenderuugen einstimmig
angenommen.

Politische NeberM
Deutschland.

Berlin, 2 . März. , Wie gestern , so hat auch heute
im Abgeordnetenhause eine Rttchstagsdebatte stattge¬
funden . Gestern galt es dem Quebrachozoll, heute der
Haudwerksorgautsatios . Beide Fragen waren erst vor
kurzer Zeit im Reichstag behandelt und sind nun auch
iw Landtage außerordentlich gründlichen Erörterungen
unterzogen worden. Am 18. Januar stand auf der
Tagesordnung des Reichstags die Anfrage der Abgg.

Freitag deu 5. März 1897.
Levetzow und Genossen, wie weit die Berathuug der im
August 1896 im Reichsauzeiger veröffentlichten Hand¬
werksorganisationsvorlage mittlerweile gediehensei . Wie
erinnerlich, überraschte Staatssekretär v . Boetticher da¬
mals das Hans durch die Mtttheilung , daß der abge-
änderte Gesetzentwurf, d . h . die einer langwierigen uud
mühselige« Umarbeitung unterzogene preußische Vorlage
bestimmt Mitte März tu ihrer neuen Fassung au den
Reichstag gelangen werde. 3m allgemeinen ist die
Frage der Organisation des Handwerks seit Jahr und
Tag nicht so eingehend und sachlich behandelt worden,
wie heute durch deu Hindelsminißer; im besonderen
legte Herr Brefeld in großen Zügen die Gesichtspunkte
dar , von denen sich die verbündeten Regierungen bei der
Ausarbeitung des neuen Entwurfs haben leiten lassen,
und skizzirte kurz die Maßnahmen , durch welche man in
wirthschaftlich-materieller wie in technischer Hinsicht eins
Hebung des durch dis moderne Entwickelung gefährdeten
Handwerks zu erreichen hofft. Herr Brefeld bestätigte,
daß die Vorlage bis zum 15 . März an deu Reichstag
gelangen werde . Was deu Inhalt betrifft , so wurde
bestätigt, daß die Regierung au die Einführung des
Befähiguugsuachweiscs für das gesammte Handwerk
nicht denkt . B treffs der Zwangsiunuogen ist aus den
Erklärungen des Handelsmtnisters um zu entnehmen,
daß die auf vielfachen Widerspruch gestoßene Drei¬
gliederung des ursprünglichen Entwurfs (in Handwerker-
kammer, Juuungsausschuß und Januugsvorftaud) eine
Vereinfachung erfahren hat.

Ausland.
Dänemark. Kopeuhageu , 3 . März. Der Acker-

baumtnister unterbreitete dem Landesthing einen Gesetz,
entwarf betreffend die Bekämpfung der Tuberkulose bei
Hornvieh . Die Vorlage setzt deu jährlichen Staatsbei-
trag zur Unterstützung der Viehzüchter, welche die Tuber¬
kulinprobe anweuden wollen, auf 100000 Kronen fest.
Das importirte Hornvieh ist spätestens am fünften Tage
nach der Ankunft am Bestimmungsorte einer Tuberkulin¬
probe zu unterwerfen . Falls die Thiere spätestens am
dritten Tage nach der Ankunft geschlachtet werden , kann

107. Jahrgaag.
dieProbe wegfallen . Milch, Buttermilch uud Rahm
dürfen nur nach vorheriger Erwärmung auf 70 Grad
Reaumur in Verkehr gebracht werden, außer wenn die-
selben zur Käsefabrikatiou bestimmt find. Eine gleiche
Bestimmung gilt für importirte Milchprodukte.

Sharrie«. Madrid , 2 . März. Dem Jmpareial
zufolge verlangte General Polavieja für die Philippinen
Verstärkungen in der Höhe von 20000 Manu. Die
Regierung antwortete , es sei unmöglich, diesem Wunsche
nachzukommen, weil hier Gefahr drohe von Griten der
Carlißen, deren Erhebung nahe bevorstehe.

Serbien. Wie man aus Belgrad meldet, lenken
die aus Koustavtivopel in auswärtigen Blättern ver¬
breiteten Nachrichten, betreffend die Kouzeutrirung von
30000 Mann türkischer Truppen an der makedonisch-
serbischen Grenze , die Aufmerksamkeit der öffentlichen
Meinung in Serbien , wie der Regierung um sr> mehr
auf sich , als seitensSerbiens nichts gethau wurde , was
diese Maßregel irgendwie erklärlich machen könnte.

VereinigteStaate«. Newyork,2 . März. Der
Präsident legte gegen die EiuwauderungSbtll sein
Vetoein.

Aufstand auf Kreta.
Berlin , 3 . März. Die Nachrichten aus Athen

lauten speziell im Hinblick auf die Frage , ob Griechen¬
land uachgeben werde oder nicht, eiustweileu noch wider¬
spruchsvoll . Doch kann der Athener Korrespondent der
Voss . Ztg . aus allerbester Quelle mittheilen , daß die
griechische Regierung sich der Forderung der Mächte
nicht fügen wird , wie verhängnisvoll dies auch ausfalleu
dürfte . Heute erwarte man in Athen eine große Volks-
kundgebung uud vielleicht such ernste Ereignisse.

Athen, 3 . März. Oberst Metaxas übernahm au
Stelle des Obersten Smoleuttz das Portefeuille des
Krieges.

Annemarie.
Novelle von K. Sommer.

(Fortsetzung.)
Jetzt wurde ich ärgerlich. Zum Donnerwetter,

was hat das eigentlich zu bedeuten? Soeben war
Lieutenant v . Weste» hier mit demselben Anliegen , ohne
mir dafür eine Erklärung zu geben, und nun kommen
Sie auch ? Was giebts denn ? Heraus mit der Sprache!

Herr v . Westen durfte » ichis weiter sagen, weil er
damit eine Dame zu komprowittireu fürchtete und er
daS nicht mit seiner Ehre als Offizier vereinbar hält.
Für mich ist das weniger schwierig, und es soll Ihnen
deshalb meine Erklärung nicht fehlen. Wir sind sonst
keine Freunde , Avtoni , und ich brauchte solch großen
Anthetl nicht an Ihnen zu nehmen, aber daS Spiel,
das man mit Ihnen treibt, ist mir schließlich doch zu
frivol.

Hören Sie mich also an ; was ich Ihnen sage, ist
wahr, ich geben Ihnen mein Ehrenwort darauf.

Miß Ellen hat, gereizt durch Ihre anfängliche
Kälte uud Gleichgültigkeit , die allgemein ausfiel und
die Eitelkeit der jungen Dame tödtlich verletzte, ver¬
schiedenen Herren , welche darauf ansptelieu , daß sie
kein Glück bei Ihnen Hütte , eine Wette offerirt , daß sie
dennoch binnen vier Wochen den Maler Autoni zu ihren
Füßen zwingen wolle. Unter diesen Herren befanden
sich auch von Westen und ich. Wir hatten kein großes
Gewicht auf diese Welte gelegt, — sie schließlich ver¬
gessen , bis gestern eine Einladung von Miß Ellen kam,
für heute Abend, um die bewußte Angelegenheit zum
Austrag zu bringen . Die Einladung war an alle die
Herren ergangen , die an jenem Abend zugegen gewesen.
Die So che war uns äußerst peinlich; v . Westen und

ich beschlossen , uns davon zurück zu ziehen. Wir lehnten
dankend ab , wir hätten die Wette damals nur für einen
Scherz gehalten und möchten nicht wieder daraufzurück¬
kommen.

Da haben Sie die Erklärung, Avtoni , weshalb
wir Sie von Fourthlavds zurückhalten wollten , nun
handeln Sie danach. Daß Sie meine Eröffnung dis¬
kret lehandelv, darf ich wohl erwarten . Im übrigen
kann der junge » Dame eine kleine Strafe, eine Nieder¬
lage nicht schaden . Leben Sie wohl , Avtoni!

Er schüttelte mir die Hand uud verließ mich schnell,
er sah wohl an meinem verstörten Gesicht, daß ich
allein sein mußte , daß mir die Fassung schwand.

Als er fort war, sank ich in einen Stuhl. Das
mir ! So schlecht , so falsch war sie, die ich mit meinem
Herzblut hätte erkaufen mögen? ! Stunde» laug saß
ich da , während Fieberschauer durch meine Glieder
raunen , in mir war alles zerstört, olles zerbrochen.

Endlich erhob ich mich , ein müder Manu, ich war
um Jahre älter geworden tu diesen Stunden.

Mechanisch kleidete ich mich an , es war die höchste
Zeit, zu Fourthland zu gehen.

Ich fand Miß Ellen , wie ich erwartet , allein in
ihrem Boudoir , daS mit raffinirtestem Luxus ausge-
stattet war. Verschleiertes Licht erleuchtete es magisch,
sie selbst lag dort hingegossen, in duftigen Gewändern,
wie ein Märchenbild.

Unwillkürlich stockte mein Fuß, das Blut schoß mir
zum Herzen, wie ich fie da vor mir sah , in all ihrer
berückenden Schöne . Auf dem blassen Antlitz lag der
weiche , trüvmerische Zug, der mir so wohl bekannt war,
die Nixenaugen sahen verschleiert und doch verheißungs¬
voll zu mir hinüber , ein zärtliches Lächeln schwebte um
ihren Mund.

Und das alles sollte Lüge fein, Berrath ? Ich

konnte es nicht glauben , soviel Falschheit war doch
nicht möglich!

Schon wollte ich, dem Drange meines heißen
Herzeus folgend , ihr zu Füßen stürzen, da hörte mein
scharfes Ohr ein leises Geräusch im Nebenzimmer wie
Sporeukltrren, wir war, als hätte der Vorhang, der
die beiden Zimmer trennte , sich bewegt, und uuu kam
mir die Besinnung wieder.

Nein , sie sollte ihren Triumph nicht haben!
Hochaufgerichtet, mit kühler Höflichkeit, ganz wie

früher , trat ich ihr entgegen.
Wie , so allein , Miß Hoggard ? Ich dachte eine

kleine Gesellschaft hier zu finden. Wir wollten doch
unsero Erfolg feiern. Ich muß gestehen, ich war ge¬
rade iu der Stimmung dazu. Wissen Sie denn, daß
eine wahre Wallfahrt nach Ihrem Bilde gewesen ist,
heute?

Sie sah mich halb verwundert , halb vorwurfs¬
voll so.

Erfolg, Gesellschaft? fragte fie stockend . Haben
Sie mir nichts anderes zu sagen, Autout?

Ja , schöne Herrin , daß Sie hinreißend find heute
Abend, viel zu schön für einen Sterblichen , au diesem
Glanze könnten sich viele sonnen.

Sie sprang plötzlich auf, ganz dicht stand fie vor
mir , Zorn sprühte aus ihren Augen.

Was soll das , Werver ? Wozu diese Maske?
Um ihren Mund zuckte cs plötzlich , die Augen füllten
sich mit Thränen. Wollten Sie mir nicht von Ihrer
Liebe sagen?

Ich schwieg einen Augenblick, ich dachte mir die
Situation , wenn ich nun zu ihren Füßen läge , von
Liebe stammelnd , und fie stieße ihr kurzes girrendes
Lachen aus — es thut mir leid, mein Freund, aber
ich habe nur ein wenig mit Ihnen gespielt, wie daS



KSMspoOLMN«
* Jever » 4. März. Das soeben ausgsgebene

Gesetzblatt für das Herzogthum Oldenburg enthält die
Ergänzungen zum Gesetz über dis Beförderung
der Riudviehzu cht , wie solche kürzlich vom Landtage
beschlossen wurden . Dieselben lauten:

Artikel 1.
Der § 3 des Artikels 10 des Gesetzes für das

Herzogthum Oldenburg vom 29 . Dezember 1881 betr.
die Beförderung der Riudviehzucht erhält folgenden
zweiten nnd dritten Absatz:

Für einzelne Stierköhrungsverbände kau « vom
Gtaatsmiuisteriu « , Departement des Innern , auf Vor¬
schlag der Berbandskommisfiou und mit Zustimmung
des Amtsraths angeordnet werden , daß eine Bezeichnung
der zur Prämiiruug geeigneten Stiere bei den Köhrungen
nicht stattftudet , un > daß zur Bewerbung um die aus¬
gesetzte « Prämie » und AugeldSprämieu ( Art . 15 . § 2)
sämmtliche für den Stterköhru « gSverbaud angeköhrten
Stiere zuzulassen find.

In denjenigen Bezirken , in denen nach Artikel 5
§ 1 die Geschäfte der Berbaudskommisston einem Verein
zur Beförderung der Riudviehzucht (Herdbuchvereinj
übertragen worden find , tritt an die Stelle des Amts-
raths der Ausschuß dieses Vereins.

Artikel 2.
Der § 2 des Artikels 11 wird aufgehoben . Statt

bestes wird im Art . 12 hiuter § 2 uachgefügt:
§ 2a . Für jede « bei der Haupt - und Nachköhruug

erstmalig augeköhrtkn Stier ist von dem Besitzer eine
Gebühr zur Kaffe des Amtsverbaudes in Höhe des dop¬
pelten Betrages des niedrigsten Satzes des Deckgelds zu
bezahlen.

Erfolgt die Noköhrung in einem von dem Obmann
angesetzteu besonderen Nachköhrungstermine ( Artikel 12
§ 2), so ist außerdem eine Zuschlagsgebühr von 3 Mk.
zu bezahlen.

Artikel 3.
Der Artikel 15 erhält folgende Fassung:
§ 1 . Die Prämieuvertheiluug geschieht nach Be¬

endigung der Hauptköhruug in einem Termine , der zn-
gleich mit der Ansetzung der Hauptköhruug bekannt ge¬
macht wird.

§ 2 . Dis Vergebung besonderer Prämien für junge
Stiere (AugeldSprämieu ) kann vom Staatsministerium,
Departement des Innern , für die einzelnen Verbände
auf Vorschlag der VerbandskoMmisston augeorduet wer-
den , wenn die hierzu erforderlichen Mittel vom Amts-
rathe bewilligt oder von anderer Seite bereit gestellt
worden sind.

Die Vertheilnng der AngeldSprämien geschieht in
besoudereu gleichfalls bekannt zu machenden Termiueu,
welche vom Amte auf Vorschlag der Verbandskom-
Mission nach Beendigung der Rachköhruugeu anberaumt
werde ».

8 3 . Das Protokoll über die Prämiirung der
eiuzelueu Thiere wird sofort am Platze öffentlich
verlesen.

§ 4 . Die näheren Bestimmungen über die Ver-
theilung der Prämien werben für jeden Verband von
der Berbandskommisfiou gutachtlich beratyeu und vom
Staatsmiuisterium , Departement des Innern , festgesetzt.

so meine Gewohnheit ist , ich kann nicht gut anders,
nehmen Sie es mir nicht übel.

Und plötzlich lachte ich auf , hart und rauh.
Bo « Liebe , Miß Hoggard ? Nein , von Liebe

wollte ich nicht mit Ihnen reden , was verstehen Sie
davon ! Ich wollte Ihnen nur erzählen , daß ich —
ein klein wenig mit Ihnen gespielt habe , getäudelt , so
wie Sie es mit Ihren Opfern thun , daß ich — meinen
tobten Freund au Ihnen gerächt habe.

Sie schrie leise auf , geisterbleich starrte fie mich
an . Dann stieg maßloser Zorn in ihr auf.

Sie lügen , Werner Antoui ! Haben Sie nicht zu
meinen Füßen gelegen , habe « Sie mir nicht Ihre Liebe
erklärt?

Meine lächelnde Rnhe wich sicht , obgleich ich die
Zähne aufeinander preßte in wildem Schmerz.

Ich sage Ihnen ja , Gnädige , ich habe ein wenig
gespielt , nicht mit Ihrem Herzen , denn ein Herz be¬
sitzen Sie nicht , wohl aber mit Ihrer Eitelkeit und
dieser kann es nicht schaden . Sie werden nicht daran
zu gründe gehen.

Und wenn Sie wir vielleicht noch nicht glauben,
fuhr ich fort , als sie mich immer noch verständnißlos
anstarrte — sehen Sie hier dies Bild , Miß Hoggard.

Ich zog Ihre Photographie ans der Bmsttasche,
nein , fahren Sie nicht so entsetzt auf , Margarethe —
bei Gott , es war keine Komödie . Mich trieb ein innerer
Impuls dazu . Es war mir plötzlich , als habe trotz
allem Fieberrausch der Leidenschaft meine Seele doch
immer nur Ihnen gehört , als wäre ich eine zeitlang
in der Irre gewandelt und kehrte nun reuig und trost-
bedürftig zu Ihnen zurück.

Dies ist das Weib , Miß Hoggard , welches ich am
meisten auf der Welt verehre , und welches mich mit
starken Banden gefesselt hält . Und nun empfehle ich
Wich Ihnen , meine Gnädige.

(Fortsetzung folgt .)

§ S . Die Amtsverbände find verpflichtet , wenn
ihre Einnahmen aus Gebühren und Strafgeldern (Ar¬
tikel 12 § 2 « , - Artikel 13 § 4 , Artikel 19 § 4) ihre
Ausgaben au Geschäftskosten übersteigen , d u Mehrbetrag
zu Prämien oder Angeldsprämien für Stiere zu ver-
wenden.

Artikel 4.
Der Artikel 17 § 1 erhält folgende Fassung:
Der niedrigste Satz des Deckgeldes soll in den

Aemteru Oldenburg , Westerstede , Varel , Jever , B « L-
jadingen , Brake . Elsfleth und Delmenhorst nicht weniger
als 2 Mk ., in den Asmtern Wildeshaufen , Vechta,
Cloppenburg und Friesoythe nicht weniger als 1,50 Mk.
betragen.

Vom Staatsmiuisterium , Departement des Innern,
kann in den einzelnen Verbänden auf Vorschlag der Ver.
bandskommisston der niedrigste Satz bis aus 3 Mk . er¬
höht werden.

Artikel 5.
Der § 3 des Artikels 19 wird aufgehoben , und es

treten folgende Bestimmungen au dessen Stelle:
§ 3 . Wer bet Vorführung eines «stieres Zur

Köhrung oder zur Prämienbewerbnng wissentlich un-
richtige Angaben über Alter und Abstammung des
Thteres macht oder unrichtige Bescheinigungen darüber
vorzeigt oder darauf bezügliche Bescheinigungen trotz
Aufforderung eines Mitglieds der VerbsndSkommisston
zur Vorlegung derselben Zurückhält , wird mit Geldstrafe
bis zu 100 Mk . bestraft und Hst außerdem eine ihm
etwa verliehene Prämie zurück zu zahle «.

§ 4 . Die vorstehend angedrohten Strafen können
nach Maßgabe des Gesetzes om 25 . März 1879 betr.
die Befugniß der Polizeibehörden zur Erlassung von
Strafverfügungen bei Uebertretungen durch polizeiliche
Strafverfügung festgesetzt werden.

Die Geldstrafen fließen in die Kaffe des Amts-
Verbands.

Die Instruktion für die Großherzoglichen
Remter , die Verbaudskommissionen nnd die
KöhrungSkommisstonen find wie folgt ergänzt:

In § 12 der Instruktion wird als zweiter Absatz
eingeschaltet:

Der Obmann hat bei Bestimmung des Köhrmgs-
orts stets öffentliche Plätze oder Lokale zn wählen.

Der § 13 der Instruktion erhält folgende Zusätze:
1 . Ju der Mitte des zweiten Absatzes wird hinter

des Worten „ berücksichtigt werden * als zweiter Satz
eingeschaltet:

Da es von großer Bedeutung ist, gute Stiere
möglichst lauge der Zucht zu erhalten , und es hänfig
vorkommt , daß zu starkes Gewicht die Stiere zum
Decken untauglich macht , so ist Werth darauf zu
legen , daß die auzuköhreuden Stiers sich nicht
tu übermäßigem oder gar mastigem Futterzußaude
befinden.

2 . Am Schluffe des zweiten Absatzes wird uachgefügt:
Zu berücksichtigen ist ferner die Abstammung der

Stiere und bei älteren Stieren die Güte der Nach¬
zucht . Auf die Beibringung von Abftammungsnach«
weisen ist von der Köhrusgskommisfiou , soweit mög¬
lich , nachdrücklichst hinzuwirken.

3 . Als dritter und vierter Absatz wird vor dem
bisherigen dritten Absatz eingeschaltet:

In denjenigen Verbänden , in denen auf Grund
des Artikels 16 Stammregister eiugeführt find oder
von Vereinen Herdbücher geführt werden , ist die
Köhrungskommisston befugt , « ach ihrem Ermessen
einen Stier , über dessen Alter oder Abstammung kein
genügender Nachweis erbracht ist , aus diesem Grunde
abzuköhreu.

In denjenigen Bezirken , in denen die Geschäfte
der Verbaudskommisfion einem Verein zur Beförderung
der Rindviehzucht übertragen sind , ist die Köhrungs-
kommisfiou befugt , Stiere , welche zur Zeit der Köhrung
nicht in das Herdbuch dieses Vereins eingetragen find,
aus diesem Grunde abzuköhreu.

Im § 14 wird als dritter Absatz vor dem bisherigen
dritten Absatz eingeschaltet:

Der Obmann führt nach vorgeschriebmem
Formular ein jahrgangsweise geordnetes Register über
die angeköhrten Stiere und Lhetlt dem Amte bis zum
1 . Oktober Abschrift ins letzten Jahrganges mit.

* Jever , 4 . März . Der zweite Vortragsabend
des Hofschausptelers Herrn Bender mußte wegen Er-
kraukung — Herr Bender ist schon seit ca . vierzehn
Tagen am Auftreten verhindert — hinausgefchoben
werden . Voraussichtlich wird in etwa einer Woche der
Tag festgesetzt werden können.

'
Fastnachtskouzert . Die Vareler Jadezeitung

schreibt : „ Das gestrige Fastnachtskouzert im Saale des
Butjadinger Hofs war bis auf den letzten Platz besucht.
Der unter Leitung des Herr « Wöhlbter stehende erste
(Elite -) Thetl des Konzertes brachte , wohl in Rücksicht
auf die längere Zeit in Anspruch nehmenden humoristischen
Aufführungen des zweiten Theils , nur Wenigs Nummern,
aber dafür wahre Perlen schöner Musik . . . . Der
zweite , humoristische Theil hatte einen großen Hetter-
keitserfolg . Vor allem war es das Auftreten der sechs
Barrisous ( eine Nachahmung der berühmten Gesangs-
Soubretten ) , das stürmischen Applaus entfesselte . Kostüm,
Bewegung , Gruppiruug , ja selbst die Nachahmung der

Stimmen , unter denen auch der tiefe Alt nicht fehlt , ?
durch die betreffenden Mitglieder der Kapelle war höchp
originell und ergötzlich . Eine zweite Glanznummerbildete die Schützengilde von Wasewitz mit ihren eG
historischen Anzügen aus dem 14 . Jahrhundert . De«
Vogel uutee den drolligen Gestalten des kleinen Sing,
spiels schoß ohne Zweifel Tambourmajor Bock ab .

" -
Für das Fastnachtskonzert hier im Hotel zum Erbgroß.
Herzog morgen Freitag ist säst das gleiche Programm
ausgestellt . Das Konzert beginnt um 7 V, Uhr , Eintritts/
karten im Vorverkauf 0 . 80 , an der Kaffe 1 Mk.' Bant - Wilhelmshaveuer Zitherklub. Derbei uns noch in guter Erinnerung stehende Bant -Mi-
helmShsvener Zitherklub beabsichtigt , wie wir höre »,Sonntag den 14 . März einen Ausflug nach Hooksiel zu
unternehmen und dort ein Konzert zu veranstalte » .Genannter Klub gab vor Zwei Jahren auch hier ei»
Konzert , welches vielen Anklaug gefunden hat , und,könunen wir einen Besuch des Konzerts mit Recht
empfehlen . Der Klub soll sich in der Zwischenzeit soentwickelt haben , daß er jetzt über 30 erwachsene gut
geschulte Zttherspieler verfügen kann , während zur Zeit
seines Hierseins nur stark die Hälfte vorhanden war.
Dieses und das öftere Auftreten in Wilhelmshaven,
welches stets mit ungetheiiter Freude begrüßt wird,
ltrsern den besten Beweis , welchen Fortschritt der Klub
gemacht hat . Wie uns mttgetheilt wird , soll das Pro¬
gramm , welches der Klub am 7 . Februar in der Burg
Hoheuzoller « aufgeführt hat und das von allen Seiten
ungetheilteu Beifall fand , hier wiederholt werden.'

Juhauferfiel » 3 . März . Herr Grenzaufseher
Bode von hier ist mit dem 1 . April nach Brake versetzt
worden.

*
Oldenburg , 2 . März . Gestern fand im Landes-

gewerbemuseum hterselbst eine von dem hiesigen Hand-
werkerveretn einberufene , gut besuchte Versammlung zur
Berathung des neuen Entwurfs eines Gesetzes betreffenddie Organisation des Handwerks statt . Herr Genera ! - )
sekretär Dr . Brandt Hütte das Referat übernommen.
Der Korreferent Herr Kürschnermeister Wtllers wich
von der Meinung des Herrn Referenten in zwei Punktenab , indem er sich entschieden gegen die Mitwirkung des
GesellenausschuffLs in den Innungen bei der Regelungdes Lshrliugswesens und bei der Gesellenprüfung er¬
klärte und indem er dem Referenten nicht zustimmte be¬
züglich der Teilnahme des GcftllenanSsch ffeS an den
Ausgaben der Handwerkskammer . In der Debatte
sprach sich die überwiegende Mehrzahl für Zustimmung
zu dem neuen Entwurf aus nnd zwar in der Weise,
daß mau sich die spätere Entschließung für Errichtung
einer gemeinsamen Handels - und Gewerbekammer frei
halte . Diesem Plane könne man überhaupt erst näher
treten , wenn ein ausgearbeiteter Entwurf zur Berathung
unterbreitet werde , und wurde von Herrn Dr . Brandt,
der wiederholt in die Debatte eingriff , eiu solcher in
Aussicht gestellt . Eine bestimmte Resolution wurde
nicht gefaßt . Herr Dr . Brandt wurde ersucht , dem
Staatsministertum die allgemeine Zustimmung der Ver¬
sammlung zu dem neuen Entwurf eines Gesetzes be¬
treffend Organisation des Handwerks zu unterbreiten.* Varel » 1 . März . Der am 24 . v . Mts . hier
gegründete Kohleueinkaufsverein hielt gestern in Niemauvs
Hotel eine Hauptversammlung ab . Beschlossen wurde,
den provisorischen Vorstand zn bevollmächtigen , einen
Vertrag ans Lieferung von deutschen und englischen
Kohlen vorzulegen , falls die nächste Generalversamm¬
lung ihre Zustimmung ertheile . Der prov . Vorstand
besteht aus den Herren Direktor Lüdbers , Kaufmann
C . Springer und Kaufmann Fr . Gützlaff , sämmtlich
hier ansässtg . Auch im J - verlaude interessireu sich die
Konsumenten für einen derartigen Verein , und erklärten
bereits verschiedene in der Versammlung aus dem
Jeverlande erschienene Herren ihren Beitritt . Der Verein
wird sich voraussichtlich demnächst als eine Geuosseuschast
mit beschränkter Haftpflicht eiutragen lassen.* Wittmund » 3 . März . Von verschiedene « Seiten
ist die Vervmthuug ausgesprochen , daß in einer Reihe
von Fällen der Ansteckuvgsftoff der Maul - und Klauen-
seuche absichtlich auf bisher seuchenfreie Viehbestände
von ruchloser Hand übertragen worden sei. Diese An¬
nahme wird durch die Beobachtung unterstützt , daß die
Seuche in einzelnen Kreisen trotz der mit peinlichster
Sorgfalt durHgeführten Schutzmaßregeln , mehrere Kilo¬
meter überspringend , auftritt , ohne daß es möglich ist,
auch nur einen Anhalt für die Art der Weiterschleppuug
zu gewinnen . Unter diesen Umständen setzte der Vor¬
stand des laudwirthschaftlichen Hsuptvereius , dessen
Präsident Graf Koyphauseu ist , eine Belohnung von
100 Mk . für denjenigen aus , der den ersten Fall der
vorbezeichucten Art so zur Anzeige bringt , daß die Be¬
strafung des Schuldigen erfolgen kann.

Ein Schl schier in Carolineustel , der im vorigen
Jahre zwei Mal unter Verletzung der durch die landes-
polizeiliche Anordnung vom 18 . April 1896 getroffenen
Aufsichtsmaßregeln Vieh in den Regierungsbezirk Anrich
eingesührt hatte , ist in dem ersten Falle mit drei Tagen
und in dem Wiederholungsfälle mit drei Wochen Ge-
fängsiß bestraft worden . Der königl . Lavdrath bringt
diese Bestrafungen als eine Warnung für diejenigen , die
Vieh über die Grenzm des Regierungsbezirks
eiusühren wollen , zur Kenutuiß.



Gerichts-Zeitung.
o Werde«, 2 . März. Gestern begann vor dem

hiesigen Schwurgericht der Mordprozeß gegen die Heb¬
amme Schmidt aus Lebe. Die Angeklagte wird be-
schuldigt, ihre » ersten Ehemann erschossen und den
zweiten vergiftet sowie ihrem Schwiegervater Gift Sei-
gebracht zu haben . Auch mehrerer anderer Strafthaten
ist die Angeklagte verdächtig , so der Ermordung ihrer
eigenen Mutter , indeß konnte hierfür Bewsismatsrial
nicht herbeigeschafft werden.

3 . März. Der Prozeß gegen die Hebamme Schmidt
hat heute eine unerwartete Wendung genommen. Die
Angeklagte hat heute Morgen an die Staatsanwalt,
schaft ein Schreiben gerichtet, worin sie kuudgab, daß
sie ein Geständuiß oblegen wolle; sie bat nur, daß ihre
Angehörigen aus dem Saale entfernt werben möchten.Als dies geschehen war, hat sie eingeßanden , am
15 . August 1891 ihren ersten Ehemann in der Nähe
von Liegnitz durch einen Revolverschuß ermordet zu
haben ; ferner zweimal , am 9. und 10 . Mai 1896 , ver¬
sucht zu haben, ihren jetzigen Schwiegervater , den Rentier
Schmidt in Lehe, durch Sublimat zu vergiften.

Nachm. 4 Uhr. Die Geschworenen erkannten die
Hebamme Schmidt des zweifachen Mordversuchs unddes Mordes für schuldig. Der Staatsanwalt beantragtedie Todesstrafe , 15 Jahre Zuchthaus und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre. Das Urtheillautst auf Todesstrafe , 12 Jahre Zuchthaus , dauernden
Ehrverlust und Tragung der Ko eu.

Neueste Nachrichten.
fip Oldenburg, 4. März. (Telegr ) S . M . der

Kaiser traf um 8 Uhr 55 Min. mittelst Sonderzugshier ein. Im erste » Wagen fuhren der Kaiser und unser
Großherzog , im zweite» Prinz Heinrich von Preußenund unser ErbgroßherZog . Die Fahrt zum Schlöffeging durch dicht« Menscherneiheu, die stürmische Hochsausbrachten . Um 10 50 setzte der Kaiser mit dem
Prinzen Heinrich die Reise nach Wilhelmshavenfort.HüWilhelmshaven, 4 . März. Der Kaiser undPrinz Heinrich find um 11 .50 hier aogekommen. ZumEmpfang waren anwesend die Admirale Knorr und
Hollmann , die Vizeadmirals Thomsen und Karcher;außerdem Oberpräfideut v . Bennigsen aus Hannover.

Berlin, 4 . März . Bei den Abbruchsarbeiteu aufdem AusstellnngSplatze wurden durch einenUuglücksfalldrei Arbeiter getödttt , zwei schwer verletzt.
Kaue«, 4. März. Drei griechische« Schiffe« istes gelungen , Lebensmittel uud Munition zu laude».
Athen » 4 . März. Der König reiste gestern nach

Thessalien , wo eia Zusammenstoß mit den Türken be¬
fürchtet wird.

Die Begleiterscheinungen
des Kopfschmerzes
Schaffenskraft und Produktivität, Erschlaffung der
Energie und Thrükraft , allgemeine Depression des Ge-müthes, Unlust und Unfähigkeit zu geistiger Arbeit . Werdie Kraft und Frische von Denken und Wollen und die
Heiterkeit des Gemüths wiedergewiuueu will , der ge¬brauche gegen Kopfschmerzen uud Migräne das von den
HöchsterFarbwerken hergestellte Mtgränin . — Migräuiuist in den Apotheken aller Länder erhältlich.

Seine Königliche Hoheit der Grsßherzog habengeruht:
den Steuerrath Bapp in Oldenburg auf sein

Ansuchen zum 1 . Juni d . I . in den Ruhestand zu
versetzen unter Verleihung des Titels „Oberstenerrath ".

Obrigkeitliche BekMrttmachMgen.
Die beteiligten Gemeinden werden hierdurchdarauf hingewiesen, daß dle für die Zuschüsse zuKommunal - , Chaussee- , Weg - und Brückenbautenans der Landeskasse bewilligten Kredite mit dem

91 . März des auf das letzte Jahr der Finanzperiode
folgenden Jahres, also mit dem 31. März d. I ., er¬
löschen und daß die Auszahlung der bewilligten Zu¬
schüsse daher rechtzeitig zu beantragen ist.

Amt Jever , 1897 März 1.
Zebelins.

Die Entwürfe der Voranschläge der Armenkasse
hier für 1 . Mai 1897/98 sind zur Einsicht aller
Betheiligten und Einbringung von Bemerkungen vom5. bis 19. März d . I . in der Registratur des Rath-hauseS öffentlich ausgelegt.

Jever, 1897 März 2.
Armeukommissiou.vr . Büsiug.

MÄWMwmchKKgen»
Zu verkaufe«.Ein Fuder bestgewounenes He«.Sandel. Oetker » , Pfr.

Habe fortwährend gute Strohdocken zu verkaufen.UWehlens._ Joh Ahmels Eden.
Z« verkaufe«.

Eine junge führe Kuh, oder gegen ein tiedigesBrest zu vertauschen.
Schoost . H . Grahlmann.
Zu verkaufen ein Düngerhaufen . C. Claafsen.

Einen neu renovirten , gut erhaltenen Phaetonhat billig zu verkaufen
^ Warfen b . Hookstel. I . C. Hobbie.

Gute Bohnen , rein gesiebt, sowie schweb . Futter-Hafer empfiehlt zur Aussaat
Horum . Fr . Graepel.

Z« verkaufe«.
1 fetter Stier und 1 fette Kuh.Aukens. I . G. Dirks.

Za verkaufe«.Ein fetter Stier und ein tiediges Enterbtest.Wayens. Carl Müller.
Zu verkaufe«.

^ Schöne grüne frühreife Erbsen zum Säen(Zentner 9 Mark).
Wayens. Car l Müller.

Mehrere Vullkälber zu verkaufe«.Fedderw .-Grodeu. C. Daun.
Zu verkaufe«.

Zwei zu frühmtlch gezogene Beester.Pievens. Ernst Lein er.
Zu verkaufe«.Ein bald kalbendes dreijähriges Brest.Bauens. H. Jhnken.

Zu verkaufen et , schönes Kuhkalb.
Dünkagel . D . Nedenius.

Habe noch schönen Andel abzugeben.Oldorf, 1897 März 1.
H . Averberg.

Z« verkaufe».
Ein starkes Bullkalb.

Bohnenburg bei Hookstel. F. Kleihauer.
Zu vertauschen eine junge fahre Kuh gegen ein

tiediges 2jähr. Brest.
Rahrdum. G. W. Frerichs.

Zur bevorstehenden Saatsaison empfehle ich:

Probsteier Originalsaat,
Schwedische Originalsaat,

ferner:
Probsteier Nachsaat vomAuheugrode«,
Saatbohne « vorn

Autzengrode « ,
Saaterbsen:

Original frühreife Zeeländer , do. hiesige erster Ernte.
Simlwicken.

D. R. Mamme» Wtoe.,
Altgarmssiel.

Deutschen Roth- uud Weiß-Klee,
schwedischen Klee,

engl, und ital. Reygras,
Butjad. Grassaat,

hiesige Grassaat von altM Weiden
in bekannt feinster Waare empfiehlt billigstD. R. Mmumell Wwe.,Altgarmssiel.

Mais und Maismehl,
Erdnuß-Mehl, 53 —56 PCL- ,Lein-Schrot und Lein-Mehl,

Weizen -Kleie,
Roggen-Kleie,

Hafer-Kleie (eig. Fabrikat)
zu billigsten Tagespreisen bei
D . R . Mammen Wwe . ,

Altgarmssiel.
Halte stets Lagerin Luftkiffen, Eisbeuteln , Gummi -Strümpfen,Gummi -, Flanell-, Trikot -, leinenen und Martin¬binden , Steckbecken , Urinflaschen, Spucknäpfen,Spuckbechern, Irrigatoren , Clysopompen, Gummi-U Schlauch in 6 verschiedenen Weiten , Doppel-W klystiren, Nasmdouchen , Milchpumpen , Glycerin -,. Zinn-, Glas- Md Ballspritzen , Jnhalations-8 Apparaten und do. einzelnenThülen , Brustgläsern,D Brusthütchen , Warzenhütcheu , Suspensorien, Re-s spirateuren , Leibbinden, Geradehaltern, Mutter-

ringen , Mutterträgern , Drainagen , Chateder,Ls Mutterspiegelu , Mutter- und Klystirrohren , Hyste-Z rophoren , Milchcathedern , Bade - , Wand - , Butter-« und Krankentherwometeru , Verbandgaee , Gutta-Z Percha, Badespecula , Unterlagestoff (pro Meter^ von 2 bis 6 Mk ), Zahnyalsbändern, Beißrtngen,Fingerlingen, Nabelbruchbändern , Heftpflaster,Frottirern , Hühneraugenringen , Hantelpeffaren,Schröpfgläsern , Makintosh , Subcutanspritzen,Gummisäugern , Milchflaschen, Glas - und Bein¬röhren , Plattengumm zu Verdichtuugszweckenu. a. m. — Billigste Preise.Jever , Neuestr . Gerh . Müller.
Wünsche zwei Aecker im Gartenzu Verpachte«.Auch habe eine tragende Ziegez« verkaufe «.

Nordergast. G. Jayßen.

Velledku-Kouguek
empfiehlt

Jever, Rosenstraße. A. Wtadefs.
Schöne « Kümmelkäse

gebe billigst ab.
Nenestraße. I . H. Casieus.

Ausverkauf von Schuhwaarcu.Wege« Eintreffens neu e r Waare«werde fämmtlicheSchuhwaare «, «m zu räume«,zu ganz billige« Preisen ausverkaufmr.Jever. G. Alvertchs Wwe.
Habe ein schönes Kuhkalb und ein Bullkalb zuverkaufen. Fr . Husemann.

Gesucht.
2 Landwirthschaften . 1 Mühle , 1 Ziegelei,1 Hotel und 2 Gasthöfe sucht f. zahlungsfähigeKäufer Eiferma ««,

_ B erlin, Neue Hochstraße 39.
Suche einen guten , nicht zu schweren Karnhuudauzukaufen.

Sanderseedeich. C . Heintzen.
Unter günstigen Bedingungen ein Lehrling mit

guten Schulkermtnifsen gesucht.
HofphotographJean Bapt . Feilner,

Burgstr. 30.
Gesucht . Auf sofort oder Oster» einLehrlingfür unser Malergeschäft.

HabbenL Reuse.Wilhelmshaven , Neue Wtlhelmshaveuerstr . 4.
Ein im laudw . sowie im bürgerl. Haushalt er¬fahrenes jungesMädchen sucht Stellung zur Stützeder Frau.

Tettens. A. Oltmanns.
Gesucht.

Auf Mai ein junger Mann bei familiärerStellung gegen Salär.
Neuwarfen . E. Taddikeu.

Gesucht.
Zum 1 . Mai d. I . ein Fräulein zur Führungeines landwirthschaftlichen Haushalts.

Näheres in Tebjes Hotel , Hohenkirchen.
Gesucht.

Auf Ostern für eine Weißbrodbückeret undKonditorei in Wilhelmshaven 2 Lehrlinge unter
günstigen Bedingungen . Näheres zu erfahren bei

Ni G. Andres.
Gefacht.Für meine Molkerei, Niederlage in Wilhelms¬haven , eine tüchtige Verkäuferin , sowie ein Mädchenvon 15 bis 16 Jahren zu leichten häuslichen Arbeiten.Antritt 1 . April oder Mai.

Sauderbusch . Diedr . Thomße ».
Suche auf Mai ein der Schule entwachsenesMädchen bei Familtenangehörtgkett.Für SiebethShaus und Jever suche ich Arbeiterzum Graben.

Rosenstraße . H . Lampe.
Ich suche zu Ostern oder Mat d. I . untergünstigen Bedingungen 2 konfirmirte Knaben, welchedie Bäckerei erlernen wollen.

Bäckermeister A. Koch.Hamburg , St . Pauli,
Rosenhofstraße 12._30 bis 40 Fuder Dünger suche ich zu AnfangApril zu kaufen. Der Dünger wird aus dem Stalladgeholt . Offerten erbitte baldigst.

Moorhausen . H. Regling,
wohnhaft bei Herrn Marens.



Dldeniurgische Laiivcslmuk.
In Gemäßheit der Vorschriften des Statuts der Oldenbnrgischen Landesbank werden die Aktionäre

der Bank zu der

achtllodzwavzigstell ordeutliche« Geueralversammlvllg
aus Mittwoch de« 3L. Mürz ». I . »ach«. L Uhr

nach unserm Bankgebäude zu Oldenburg eingeladen.
Tagesordnung : Jahresbericht, Gewinnvertheilung, Entlastungsertheilung für die Direktion.

Um zum Erscheinen in der Generalversammlung berechtigt zu sein - ist es erforderlich , dis Aktien —

bei Bevollmächtigung zur Stellvertretung auch die Vollmachten — spätestens am 27 . März d I . bei der

Oldenbnrgischen Landesbauk zu hinterlegen ; doch können die Aktien auch bei den Herren von Erlanger L Söhne

zn Frankfurt a . Main oder bei dem Herrn E . C . Weyhausen zu Bremen hinterlegt werden.

Oldenburg » den 3. März 1897.

tWDer Aufsichtsrath der Oldenburgischen Landesbank.
f ^ Mutzenbecher.

Wittnmnd.
L » UR« ». _

DM " Lieferung erfolgt franko Bahnstation . HW
Mitte März habe ich

200 Stuck
emaillirte und gußeiserne Sparherde

am Lager im Preise bis 200 Mk . pr . Stück . Größere Hotel - Herde

liefere ich aus Bestellung.

Allgemeines Waareugeschäft.
Wlgslbvl't « .

W
-2
«

«

k»
V
s
»
«
s

Der Pferdehändler Bank z« Wittnmnd läßt

Sonnabend den 6. d. Mts.
nachmittags 2 Uhr ansangend

beim Hause des WirthS Andreeffen z« Seda«

SV schöne Litthaner

sowie

s allerbeste

Arbritspserde
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Neuende , 1897 März 1.

H. G e r d e s,
A uktionator. _'

Die Herren Gebr . Bunk beabstchtigen ihre beiden

Wohnhäuser
au der Bahnhofftratze Hieselbst

mit Gartengründe « ,
neben dem ZwitterS ' scheu Grundstück belegen , zn ^»

Antritt auf nächsten Mai öffentlich zu verkaufen.
Verkaufstermin wird angesetzt auf

Dienstag den 9. März d. I.
vormittags 11 Uhr

im Rudolphischeu Gasthofe an der Schlachte hies . ,
wozu Kaufliebhaber eiugeladen werden , mit dem Be¬

merken , daß die beiden Häuser sowohl einzeln als

auch zusammen verkauft werden können und daß,

wegen Kürze der Zeit bis nächsten Mai , der Zuschlag
bei irgend annehmbaren Geboten gleich im Termine

erfolgen soll.

Jever._ M. U. Müsse «.
OLLssvurg Eine Mitte der Altstadt hies.

belegeue , sehr frequentirte

Gastwirthfchaft
mit großem Stall , kompl . Inventar , ca . 30 Betten

und Konzession garantirt , ist Umständehalber zu ver¬

kaufen . Anzahlung 7000 Mark . Rest kann event.

stehen bleiben . Prtvathüufer , schön hies . belegen,
find auch noch durch mich stets zu kaufen.

eviröo « , Liudenstr . 34.

Zu vermische « . K
Eine Wohnung in dem Schildschen Hause auG

Wittmunder Fußwege nebst Ackergrund und eine»

Wohnung am Tatergang . W
Jever . Th . Meyer . >

Borläufige Anzeige.
Der Landwirth R ° Daun zu Wüppels läßt

12 Pferde,
Maschinen ll. Ackergeriithe

am 27. März d. I.
und

de» Honlviehbestalld
Md Milchgeräthschastell

am 14 . April d. I.
öffentlich meistbietend verkaufen.

Hohenkirchen . I . F . Detmers,
Aukt.

Mlkem -Verklmf.
Wegen anderweitiger Unternehmung hat Herr

Bäckermeister Fr . Neuwann Hierselbst wich beauftragt,
seine an der sehr verkehrsreichen Neuen Wilhelms-
havenerstraße Hierselbst belegene

Mefihung
zum Antritt auf den 1 . November dieses Jahres
unter der Hand zu verkaufen . Das vor 5 Jahren
solide erbaute Wohnhaus enthält außer dem Bäcker¬
laden mit großer Wohnung noch 5 Fawilienwohnungen.
Die recht geräumige Bäckerei enthält 2 Backöfen , auch
ist ein großer Hofplatz und Stallung vorhanden . Das
Bäckerei -Inventar und die Ladeneinrichtung sollen mit
verkauft werden . Als Anzahlung wird eine Summe
von 4000 Mk . gefordert uud kann der Rest gegen
mäßige Verzinsung in dem Immobile stehen bleiben.

In dem Hause befindet sich eine sehr flott gehende
Bäckerei und wird einem strebsamen Bäckermeister hier
Gelegenheit geboten , sich eine dauernde Existenz grün¬
den zu können.

Reflektanten werden gebeten , sich bis znm 1 . April
dieses Jahres zum Unterhandeln mit mir in Ver¬

bindung zu setzen.
Baut , am Markt.

Mandatar Schwitters.
Zu verkaufe « .

Eine junge trächtige Ziege , sowie eine ältere

mtlchgebende , anch noch ein Haufen Heu und Stroh.
Rosenstraße . Gerh . Leber.

Zu verkaufe « .
100 Centner bestes Roggenlaugstroh.

Wilshausen b . Hooksiel . H . Coruelßen.

Z « verkaufe « .
Ein Ziegeubock » Schweizer Kreuzung , ca . 1 Jahr alt.

Accum . C . Schild.

Habe einige Tausend
bohnen zu verkaufen.

Schenum . _

Pfund sehr gute Säe-

Gerhard Onken.

Silleusteder Viehverficheruug.
Für Rechnung der Kaffe soll am 7 . März d . J.

nachmittags 3 Uhr bei Hespens Gasthause eine
angeblich im Juni kalbende Kuh gegen Baarzahlnng
verkauft werden.

D . V.

Krieger- Md Kampsgenosseu-
Verein Kameradschaft,

Sanoe.
Sonntag den 7 . März Versammlung in

Rohlfs Gasthof.
Tagesordnung:

1 . Aufnahme neuer Mitglieder;
2 . Vorstandswahl;
3 . Berathung über die Geburtstagsfeier weiland

Kaiser Wilhelms I . ;
4 . Statuten -Berathuug;
5 . Hebung der Beiträge;
6 . Verschiedenes.

Der prob . Vorstand.

Kriegerverem Tettens.
Generalversammlung Sonntag den

7 . März im Veretnslok,le abends 6V , Uhr.
Tagesordnung:

Rechuuugsablage pro 1896;
Aufnahme neuer Mitglieder;
Zahlung der Beiträge für 1. Quartal;
Verschiedenes . D . V.

BSrgerverein Schortens.
Versammlung am 7. März abends 6 Uhr in

Maös Lokal.
1 . Hebung der Beiträge;
2 . Aufnahme neuer Mitglieder;
3 . Wahl eines Kasfirers;
4 . Verschiedenes.

_ Der Vorstand .

Zn belegen«
14000 Mk ., 3300 Mk . , 10000 Mk.

zu Mitte April oder Mai auf sichere
Hypothek zu mäßigen Zinse«.

Jever. M . U. Muffe».
Zu belegen ein Kapital von 5000 Mark (auch

getheilt ) auf sichere Hypothek zu 4 °/ , Zinse » .
Von wem s sagt die Exped . d . Bl.

Nach Thüringen wird zu sofort ein Mädchen
gesucht , welches kochen, waschen und plätten kann,
für einen Haushalt von 3 Personen . Lohn 50 Thaler.
Anerbietungen wolle man richten an Frau Hinrichs,
Suhl in Thüringen.

Verloren.
Am Konzertabend in oder beim Konzerthaus

eine runde Brosche mit Steinen.
Abzugeben gegen Belohnung bei

vr . Sche renberg.
Niederlage und Verkaufsstelle meines^

Bntjadinger Grassamens
übergab Herr « « . « . ln Jever;
derselbe versendet Probe auf Wunsch.

Der Same « ist von besonders gute « alten
Marschweideu geerntet.

Moorfee sButjadingen ) . Hvri » HLsrt «« ».
Empfehle mich zum Kleidermacheo in und außer

dem Hanse Helene Meyer,
BahnhofSstraße . bei Herrn Siemers.

Tsdes -UttZeige.
Aus Brooklyn erhielten wir die traurige Nachricht,

daß uns unser lieber , guter Sohn , Bruder , Schwager
uud Onkel , der Kaufmann

Carl Heinrich,
im Alter von 41 . Jahren nach kurzer , schwerer Krank-
heit durch den . Tod entrissen wurde.

Die tief betrübten Eltern
E . U . Mammen und Frau,

F . F . Mammen nebst Familie.
Maiden und Brooklyn , 4 . März 1897.

DlmkssgMgen.
Für die uns beim Vrrluste unseres kleinen

Sohnes entgegengebrachte Theilnahme sagen wir
unfern herzlichsten Dank.

Lehrer Lampe und Frau.
Sillenstede , 1897 März 4.

Sprechen hiermit allen denen , die unserer lieben
Tochter und Schwester die letzte Ehre erwiesen , sowie
denen , die uns während ihrer Krankheit soviel Gutes
gethan haben , den besten Dank aus.

D . Siebers Wwe . uud Kinder.
Accum , den 3 . März 1897.

«yraumorwch« «ydaltmr; ». « Itttrmarm tz, ZMR.
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